
Jahre50
 in Zürich
15. & 16. Juni 2013

 indianer & inuit

das nOnaM feiert GeBurtstaG

JiM BOyd (Arrow Lakes)  
in concert
shelly BOyd (Arrow Lakes)  
storytelling 

Bryan akipa (Sisseton Wahpeton Lakota) 
native american flute

JasMine rae pickner (Crow Creek Lakota) 
hoop dance

Barry ace (Odawa)  
contemporary native american art 

JiM yellOwhawk (Lakota/ Iroquois) 
dance

dOreen spence (Cree)  
Opening & closing ceremony

kinderprOGr aMM
indianisches kunsthandwerk 
erfrischunGen, fOOd und snacks

festZelt iM hOf!
wetterfest, wasserdicht und mit lichtschutzfaktor!

w w w.nOnaM.ch

nonam
Nordamerika Native
Museum
Seefeldstrasse 317
CH-8008 Zürich

Tel +41 44 413 49 90
nonam@zuerich.ch

nOrdaMerik a native MuseuM
Indianer & Inuit Kulturen

nO
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saMstaG, 15.06.2013
festZelt

 13:30 NATIVE AMErICAN FluTE (Indianische Flöte) 
Bryan Akipa (Sisseton Wahpeton lakota)

 14:00 AMErINdIAS  
der Freundeskreis des Museums stellt sich vor

 14:10 Hoop dANCE (Indianischer reifentanz) 
Jasmin pickner (Crow Creek lakota)

 14:30 NATIVE AMErICAN FluTE & dANCE  
(Indianische Flöte & traditioneller Tanz) 
Jim Yellowhawk (lakota/Iroquois)  
Bryan Akipa (Sisseton Wahpeton lakota)

 15:30 JIM BoYd (Arrow lakes) IN CoNCErT

pavillOn
 14:00 GESCHICHTEN dEr SAlISH  

(Salish/Englisch, keine Übersetzung)  
Shelly Boyd (Arrow lakes)

 15:00 WElCoMING THE ArTWorK  
Neue Kunst im NoNAM  
Barry Ace (odawa)

MuseuM
13:30 – 17:00  KINdErproGrAMM mit Gschichte-Chischte,  

Familienrallye, Buttonfabrik und mehr

aM nachMit taG
13:30 – 17:00  ErFrISCHuNGEN & SNACKS  

mit einer prise Nordamerika

13:30 – 17:00  INdIANISCHES KuNSTHANdWErK  

sOnntaG, 16.06.2013
festZelt

 11:00 GESCHICHTEN dEr SAlISH  
(Salish/Englisch, keine Übersetzung)  
Shelly Boyd (Arrow lakes)

  ab 12:00 Food & SNACKS mit einer prise Nordamerika

 13:00 Hoop dANCE (Indianischer reifentanz) 
Jasmin pickner (Crow Creek lakota)

 13:30 MITMACH Hoop dANCE FÜr KIdS 
Jasmin pickner (Crow Creek lakota)

 14:00 NATIVE AMErICAN FluTE & dANCE  
(Indianische Flöte & traditioneller Tanz) 
Jim Yellowhawk (lakota/Iroquois)  
Bryan Akipa (Sisseton Wahpeton lakota)

 15:00 Hoop dANCE (Indianischer reifentanz) 
Jasmin pickner (Crow Creek lakota)

 15:30 NATIVE AMErICAN FluTE (Indianische Flöte) 
Bryan Akipa (Sisseton Wahpeton lakota)

 16:00 INTErTrIBAl / rouNd dANCE  
(Traditioneller Tanz zum Mitmachen)

 16:30 CloSING CErEMoNY (Schlusszeremonie) 
doreen Spence (Cree)

pavillOn
 13:30 pArAllEl TASKING 

Indigene Kunst zwischen den Stühlen 
Barry Ace (odawa)

 14:30 GESCHICHTEN dEr SAlISH  
(Salish/Englisch, ohne dt. Übersetzung)  
Shelly Boyd (Arrow lakes)

MuseuM
 11:00 – 12:00 KINdErproGrAMM 

13:00 – 16:00 mit Gschichte-Chischte, Familienrallye,  
Buttonfabrik und mehr

den G anZen taG
11:00 – 17:00  ErFrISCHuNGEN uNd SNACKS 

11:00 – 17:00  INdIANISCHES KuNSTHANdWErK  
 
 
Änderungen vorbehalten 

Hula Hoop kennen wir alle. Aber wie steht 
es mit Hoop dance, dem indianischen rei-
fentanz, der Geschichten erzählt und mit 
unzähligen reifen Tiere und Symbole ent-
stehen und vergehen lässt? die lakota- 
Tänzerin Jasmin pickner ist eine der ers-
ten weiblichen Hoop-dancer und eine der 
besten der Welt. 

Er ist ein Künstler und Tänzer. In seiner 
Kunst und Weltanschauung spielen tradi-
tionelle Symbole wie Adler, Bison und Kreis 
eine wichtige rolle. Wenn er nicht malt, 
dann tanzt er. Im NoNAM demonstriert Jim 
Yellowhawk die Kunst der traditionellen 
lakota-Tänze. 

die Klänge seiner Flöten gehen unter die 
Haut. Bryan Akipa ist ein preisgekrönter 
Virtuose der indianischen Flöte, der sei- 
ne Instrumente nicht nur meisterlich be-
herrscht, sondern auch selber baut. In sei-
ner Musik bringt er seine Verbundenheit 
zur traditionellen Kultur der lakota zum 
Ausdruck.

Sie wurde für den Friedensnobelpreis no-
miniert und war beteiligt an der uNo- 
deklaration für Indigene rechte. die direk-
torin des Canadian Indigenous Women’s 
resource Institute vertritt die Werte indi-
gener Kulturen auf nationaler und interna-
tionaler Ebene. daneben leitet und beglei-
tet sie indigene Zeremonien. 

Er ist einer der bekanntesten indigenen 
Singer/Songwriter und wurde mehrfach mit 
dem Native American Music Award ausge-
zeichnet. Für die indigene Filmproduktion 
Smoke Signals lieferte er den Soundtrack. 
Seine Songs sind persönlich und leiden-
schaftlich und erzählen vom heutigen le-
ben der Native Americans. 

Wie viele indianische Sprachen, so ist  
heute auch das Salish gefährdet. die lei-
terin der Sprach- und Kulturvereinigung 
der Colville Federated Tribes in Washing-
ton State engagiert sich für die Wieder  - 
be lebung ihrer indigenen Sprache. Im  
rahmen ihres projekts hat sie auch das 
traditionelle Geschichtenerzählen wieder-
entdeckt. 

Er ist freischaffender Kurator und ein ge- 
fragter indigener Künstler, dessen Werke 
seit 1996 in zahlreichen kanadischen Samm- 
lungen und Ausstellungen vertreten sind. 
der jüngste Neuzugang im NoNAM ist Aces 
multimediales Werk «parallel Tasking», in 
dem sich der Künstler virtuos mit dem indi-
genen leben zwischen den Welten ausein-
andersetzt. 

prOG MM

perfOrMinG artists

Ja sMine pick ner (cr ow cr eek l ako t a)

JiM y el l Ow h aw k (l ako t a / ir oquois)

Brya n a k ipa (sis s e t on wahpe t on l ako t a)

dOr een spence (cr ee)

JiM BOy d (a r r ow l ake s)

shel ly BOy d (a r r ow l ake s)

B a r ry ace (Odawa)
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